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Der Wolf findet Schutz beim Lamm, der Panther liegt beim Böcklein,  
Kalb und Löwe weiden zusammen, ein kleiner Junge leitet sie. Jesaja 11,6

Es war Krieg, als der Prophet Jesaja das Raunen Gottes vernahm. Was er 
dann weitersagen sollte, klang wie Musik aus einer untergegangenen 
Welt. Einer Welt, an die sich angesichts der Herausforderungen und 
Krisen der Gegenwart kaum jemand erinnerte.

Es war einmal … So beginnen viele Märchenerzählungen. Geschichten, 
die Kinderaugen zum Leuchten bringen, bei denen Erwachsene dage-
gen innerlich abwinken: Ist halt ein Märchen. Nett erzählt – aber eben 
nicht wahr.

Wenn wir in diesem Jahr auf das Weihnachtsfest zugehen, spüre ich 
diese Spannung zwischen einer friedvollen und hoffnungsgesättigten 
Bilderwelt und der beängstigenden Wirklichkeit der Nachrichten und 
Preisschilder deutlich. Und es nagt schmerzlich an meinem Glauben – 
dass so viel Unheil geschieht in unserer Welt, die uns immer näher 
rückt. Wie können da alte Bilder und Worte ihre Kraft entwickeln, Ver-
ängstige trösten und Verzagten Mut zusprechen? 

Machen können wir nichts – das ist leider wahr, so gerne ich es anders 
hätte. Beten? Ja, das tut gut. Gott meine Last hinlegen. Vor ihm klagen 
und vielleicht die ein oder andere Kerze anzünden. Als kleines Zeichen, 
dass da noch Hoffnung ist. Und vertrauen – besser: Vertrauen von Gott 
erbitten. Advent, das wird mir in diesem Jahr überdeutlich – erinnert 
daran: wir stehen mit leeren Händen da. 

„Mit unsrer Macht ist nichts getan, wir sind gar bald verloren; es streit´ 
für uns der rechte Mann, den Gott hat selbst erkoren.“ So hat es Martin 
Luther 1529 gedichtet – das ist zwar kein Adventslied, aber doch eine 
Ermutigung in dunkler Zeit: Sich dann, wenn wir nicht weiterwissen, 
voller Vertrauen an Gott zu wenden. 

„Fragst Du, wer der ist? Er heißt Jesus Christ.“ An die Geburt des Retters 
und Hoffnungsbringers erinnert Weihnachten. In dunkler Zeit gehen 
wir auf ein Fest zu – trotz allem. Weihnachten in einem Gottesdienst 
feiern, das heißt: seine Hoffnung neu an Jesus festmachen.  Er leuchtet 
heller, wenn die Welt dunkler geworden ist.

Bleiben Sie zuversichtlich – in Jesus Christus.
Ihr Pfarrer Björn Heymer

Ein Fest in dunkler Zeit

Das geistliche Wort
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Wenn Häuser und Straßen im Dunkeln festlich leuchten, wenn es zu 
Hause verheißungsvoll nach Plätzchen duftet und endlich, endlich das 
erste Türchen am Adventskalender geöffnet werden darf, dann wächst 
die Vorfreude auf Weihnachten mit jedem Tag.

Um den Kindern das Warten auf Weihnachten schön zu gestalten, greifen 
wir gerne Dinge auf, die Kinder verstehen lassen, was wir an Weihnach-
ten feiern: Die Geburt von Jesus, die Ankunft von Gottes Sohn. Wir fragen 
die Kinder, wie sie Weihnachten zu Hause feiern. Im Stuhlkreis hören und 
erzählen wir aber auch, wie Weihnachten in anderen Ländern gefeiert 
wird, oder welche Feste andere Religionen feiern. Denn in der 
 Kindertagesstätte kommen viele Glaubensrichtungen zusammen. 

Es müssen keine spektakulären Aktivitäten im Advent sein. Viel wichti-
ger ist es, sich Zeit für gemeinsames Erleben zu nehmen. Wir schieben 
die Alltagshektik für einen Moment weg und genießen es, in der 
 Vorweihnachtszeit in Ruhe zu basteln. Am besten mit Weihnachtsmusik. 
Wir nehmen uns Zeit zum Geschichtenerzählen, Backen, Singen oder für 
die Proben des Anspiels im Adventsgottesdienst der Gnadenkirche. Wie 
schön, wenn dann bei den Adventsfeiern in den Gruppen der ganze 
Raum nach Plätzchen, Tee und weihnachtlichen Gewürzen duftet.

Für die Kinder basteln wir Adventskalender, die ihnen das Warten auf 
Weihnachten verkürzen. Jede unserer drei Gruppen hat ihren eigenen 
Adventskalender, bei dem die Kinder der Reihe nach ein Türchen öffnen 
dürfen und sich dann an einem kleinen Geschenk erfreuen können. 

So hoffen wir, dass wir den Kindern 
 etwas mitgeben können, was ihre 
 eigene Weihnachtstradition beein-
flusst. 

Eines meiner Lieblingslieder von 
Manfred Siebald begleitet mich 
seit Jahren im  Advent.

Eine friedliche Adventszeit und 
frohe Weihnachten wünscht  
Ihnen
 

Wolfgang Kruhm, Leiter

Evangelische Kindertagesstätten

Kindertagesstätte Büblingshausen

Vorfreude auf Weihnachten
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Kinder- und Jugendarbeit

Jeden ersten Samstag im Monat können Kinder im Alter von 6 bis  
10 Jahren mitein ander frühstücken, spielen, basteln, Geschichten 
 er leben und Zeit miteinander verbringen. Am Adventssamstag möchten 
wir zusammen Plätzchen backen.

Karin Winterfeld, Tel. 42120, E-Mail: karin.win@web.de

Samstag, 3. Dezember, 10 bis 11.30 Uhr, Dom-Gemeindehaus

„Breakfast Club“

Hier ist für alle etwas dabei! In der Kreuzkirche gibt es seit Kurzem die 
Spieltonne. Die gelbe Tonne ist gefüllt mit Spiel- und Sportgeräten für 
verschiedene Altersstufen und Gruppengrößen. Sie beinhaltet Ball-
spiele, Tücher, Schläger, Seile etc. Die Tonne kann im Kindergottes-
dienst, in der Jungschar-Stunde oder anderen gemeindlichen Treffen 
verwendet werden und steht immer in der Kreuzkirche zur Verfügung. 
Sie kann auch privat ausgeliehen werden.

Tilman Rüdiger, E-Mail: tilman.ruediger@ekir.de

Bezirk Kreuzkirche

Spielkiste für Groß und Klein

Gemeinsam reden über die wirklich wichtigen Dinge des Lebens und 
 gemeinsam essen – so wie auch Jesus es früher gemacht hat, also echter 
„Jesus-Style“. Und genau das wollen wir im K11-Küchen-Talk auch 
 machen!

Viel Zeit für Eure Fragen, Zeit zum Essen und auch Zeit zum Chillen. Der 
K11-Küchen-Talk ist ein Angebot für Jugendliche ab 14 Jahre, bzw. für 
alle frisch Konfirmierten. Gerne können Freunde mitgebracht werden. 
 Bitte meldet Euch bis zum Sonntag vorher an. Weitere Termine sind 
 geplant für 17.01., 14.02., 14.03.

Barbara Agricola-Wehrenfennig, Tel. 8970075,  
E-Mail: barbara.agricola-wehrenfennig@ekir.de

Dienstag, 13. Dezember, 16.30 bis 18 Uhr, Jugendzentrum K11

K11-Küchen-Talk 
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Kinder- und Jugendarbeit

Hola a todo el mundo! Diesmal geht es nach 
Spanien, in ein Zeltcamp in die Nähe von Barce-
lona. Wir wollen gemeinsam viel erleben und 
als Gruppe einfach richtig viel Spaß haben. Ein 
Ausflug nach Barcelona wird als besonderes 
Highlight geplant. 

Eine super Mischung aus gemeinsamen Aktio-
nen, Gottes Wort hören und chillen am Strand 
soll die Freizeit zu einem unvergesslichen 
 Erlebnis werden lassen. Die Freizeit ist für alle 
Jugendlichen und jungen Erwachsenen ab  
14 Jahren.

22. Juli bis 3. August

Jugendfreizeit Sommer 2023 

Du weißt nicht, was das ist? Der Himmelsfels liegt bei Spangenberg 
(Nordhessen). Dort treffen sich in der ersten Osterferienwoche ca.  
30 Kinder, um gemeinsam ein tolles Camp zu erleben.

Was wir machen? Neben vielen Spielen, Aktionen, Sport- und Kreativ-
angeboten, sowie einem spannenden Abendprogramm, wollen wir 
 Geschichten von Gott hören, Lieder singen und beten. Übernachtet 
wird gemeinsam mit anderen Kindern und Mitarbeitern in ausgebau-
ten Bauwagen. Die An- und Abreise muss privat organisiert werden.

2. bis 8. April

Kinderfreizeit auf dem Himmelsfels 

Vorfreude ist die schönste
   Freude!   

Informationen und Anmeldungen zu den Freizeiten:
Barbara Agricola-Wehrenfennig, Tel: 06441 8970075, 
E-Mail: barbara.agricola-wehrenfennig@ekir.de
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Kinder- und Jugendarbeit

Für viele Jugendliche ist die Zeit anhaltender Krisen eine dauernde 
 psychische Belastung. Der Blick in die Zukunft ist getrübt und oftmals 
geprägt von Ängsten und Perspektivlosigkeit. 

In einer Lebensphase, die ohnehin Fragen, Unsicherheit und Veränderun-
gen mit sich bringt, suchen junge Menschen nach Orientierung und Halt. 
In den Strukturen von Familie und im Freundeskreis lassen sich nicht 
immer Antworten finden. 

Im Alltag der Beratungsstelle für Familien-, Erziehungs-,  Ehe- und 
 Lebensfragen tauchen diese Nöte und Schwierigkeiten immer wieder 
auf. Deswegen bietet die Einrichtung der Diakonie Lahn Dill seit 
 September Jugendlichen ab 14 Jahren psychologische Beratung an. 
Probleme mit Eltern, Freund/-innen, Schule, Ängsten (z. B. Zukunfts-
ängste, soziale Ängste) können genauso wie andere belastende 
 Lebensereignisse angesprochen werden. 

Termine für Beratungsgespräche ohne vorherige Anmeldung 
jeweils von 16 bis 17 Uhr: 
Dienstag, 24. Januar
Dienstag 28. Februar
Dienstag 21. März

Mathias Rau
Vorstand Diakonie Lahn Dill e.V. 

Hilfe finden – Krisen meistern  

Offene Jugendsprechstunde 

Beratungsstelle für Familien-, Erziehungs-, Ehe- und Lebensfragen 
Turmstraße 22, Wetzlar, Tel.: 06441 9013650, 
E-Mail: beratungsstelle-feel@diakonie-lahn-dill.de
www.diakonie-lahn-dill.de
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Veranstaltungen

Besinnliches Beisammensein im Advent. 

Ilona Brück, Tel. 72728

Mittwoch, 7. Dezember, 9.30 Uhr, Gnadenkirche

Frauenfrühstück

Das Frauenfrühstück-Team lädt herzlich zu einer „Atempause im  Advent“ 
mit Jürgen Werth, Eve-Marie Ruddies und Ute Zintarra ein.  Männer sind 
willkommen. Das nächste Frauenfrühstück ist für 23.02. mit Tamara Hinz 
geplant.

Angela Werth, Tel. 27185, oder Christel Janfrüchte, Tel. 76188

Donnerstag, 1. Dezember, 9.30 Uhr, Kreuzkirche

„Atempause im Advent“

Freitag, 9. Dezember, 16.30 Uhr, K11 

Lassʼ uns reden ...
Der Ausschuss für Diakonie bietet eine offene Gesprächsrunde für  ältere 
Alleinstehende in gemütlicher Atmosphäre mit Tee und  heißer Schoko-
lade an. 

Pfarrer Björn Heymer, Tel. 2002784

Dienstag, 13. Dezember, 19 Uhr, Hospitalkirche 

Robert-Gernhardt-Abend
„Die Falle und Lichte Gedichte aus dem Wörtersee“ – Ein Programm zum  
85. Geburtstags des Schriftstellers mit Birgit und Dr. Siegfried Meier. Um 
Anmeldung wird gebeten.

Schnitzlersche Buchhandlung, Tel. 45101, info@schnitzler-buch.de
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Veranstaltungen

Zur Ruhe kommen, inspiriert werden, Erfahrungen auffrischen oder 
erstmals machen, spirituelle Formen kennenlernen.

Freitag, 9. Dezember, 19– 20.30 Uhr, Magdalenenkirche 
Kreistanz zum Wochenausklang mit Miriam Mauz,  
weitere Termine in der Kreuzkirche: 20.01., 17.02., 17.03.
Montag, 12. Dezember, 19– 20 Uhr, Magdalenenkirche 
„Freue dich, Tochter Zion“– Bibliolog mit Juliane Schmidt
Freitag, 16. Dezember, 19– 20 Uhr, Magdalenenkirche 
„Der andere Advent“– Zwischenbilanz mit Angelika und Udo Grubert
Freitag, 6. Januar, 19– 20 Uhr, Kreuzkirche 
„Der andere Advent“– Abschlusstreffen mit Juliane Schmidt
Freitag, 13. Januar bis Sonntag 15. Januar, Kreuzkirche 
„Wie das Kind in mir Heimat findet“– Psychosynthese-Seminar mit 
meditativem Tanz. Leitung: Peter van Gool 
Freitag, 10. Februar, 19– 20.30 Uhr, Kreuzkirche 
„Pilgern in Deutschland“– Ein Erfahrungsbericht von Pilgerwegen  
quer durch Deutschland mit Wolfgang Böhl
Montag, 13. Februar, 19– 20 Uhr, Kreuzkirche 
„David gegen Goliath“– Bibliolog mit Juliane Schmidt
Freitag, 17. Februar, 19– 20.30 Uhr, Kreuzkirche 
Kreistanz zum Wochenausklang mit Miriam Mauz
Donnerstag, 23. Februar, 18.30– 20.30 Uhr, Kreuzkirche 
„Heilfasten nach Hildegard von Bingen“ - Anleitungen und gemeinsame 
Durchführung mit Fastentreffen am 23.02., 27.02., 01.03., 03.03., 06.03. 
mit Silvia Fähdrich, Tel. 0175 4772109, sifaeh@freenet.de

Information und Anmeldung: www.evangelisch-in-wetzlar.de

Ab Januar im Gemeindehaus Kreuzkirche

Seminar-Reihe „Raum der Stille“

11.01.  Irene Froeb: Lach mal wieder
25.01.  Oda Peter: Das Einhorn in der Kunst
08.02.   Dr. Ulrich Mayer:  Geschichte von Büblingshausen 2  

(Wüstung, alte Kirche, Truppenübungsplatz,  
Kriegsgefangenenlager, neue Siedlung 1921)

22.02.   Polizeiliche Beratungsstelle Lahn Dill: Sichere deine  
Ersparnisse: Enkeltrick, falsche Polizeibeamte u.a.

Mittwochs, 14.30 Uhr, Gemeindehaus Gnadenkirche 

Mittwochskreis
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Veranstaltungen

In über 120 Ländern organisieren und gestalten Frauen jedes Jahr den 
Weltgebetstag am ersten Freitag im März. In den Vorbereitungsteams sind 
Frauen verschiedener christlicher Konfessionen und Altersgruppen aktiv. 

Ökumenisches Miteinander wird beim Weltgebetstag seit Jahrzehnten 
ganz selbstverständlich gelebt.
  
Gnadenkirche 17 Uhr  Ökumenischer Gottesdienst,  

anschließend landestypische Speisen
St. Markus  18 Uhr  Ökumenischer Gottesdienst,  

anschließend landestypische Speisen
Kreuzkirche 18 Uhr Ökumenischer Gottesdienst, 
  anschließend landestypische Speisen

www.weltgebetstag.de

Freitag, 3. März

Weltgebetstag aus Taiwan

Der Abend beginnt in bester Gesellschaft, man genießt ein ausgewähltes 
Menü, doch dann geschieht ein Verbrechen! Gemeinsam spielen wir 
 verschiedene Rollen und ermitteln in einem spannenden Kriminalfall.  Die 
Teilnehmerzahl ist begrenzt.

Markus Kluth, Anmeldung bis 30.12. , E-Mail: markus.kluth@ekir.de

Samstag, 14. Januar, 19 Uhr, Gemeindehaus Gnadenkirche 

Krimi-Dinner-Abend 

Innehalten – Gott begegnen. Kern dieser Gottesdienste sind die 
 typischen Lieder aus Taizé. Kurze  Bibeltexte und Gebete gehören eben-
so zu einem Taizé-Gebet wie eine Zeit der absoluten Stille. Auf eine 
Predigt wird  bewusst verzichtet.

Sonntag, 12. Februar, 18 Uhr, Gnadenkirche

Taizé-Gebet
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Kirchenmusik

Adventssamstage, 11 Uhr, Dom

Matineen im Dom
03.12.  Lutz Mandler und Jeff Mack, Trompete und 

Dietrich Bräutigam, Orgel
10.12. Noémi Domokos (Braunfels), Orgel
17.12. Josua Velten (Leipzig), Orgel

Sonntag, 4. Dezember, 17 Uhr, Dom

Weihnachtsoratorium: Kantaten I-III

Das Akkordeonorchester Lemptal e. V. unter der Leitung von Stefanie 
Schmidt-Tettenborn lädt zu einem besinnlichen vorweihnachtlichen 
Konzert ein. Es erwartet Sie ein kurzweiliges und abwechslungsreiches 
Programm mit dem Orchester, dem Chor „Werdanos“ aus Werdorf und 
einer Bläsergruppe. Gönnen Sie sich eine kleine Auszeit im stimmungs-
vollen Ambiente. Der Eintritt ist frei.  

www.lemptal-orchester.de

Samstag, 3. Dezember, 17 Uhr, Hospitalkirche

Konzert Akkordeonorchester Lemptal e. V.

Solisten, Kantorei Wetzlar, katholischer Domchor, Kammerphilharmonie 
Bad Nauheim/Frankfurt unter der Leitung von Dietrich Bräutigam. 
 Karten von 10 bis 25 Euro sind im  Ticketshop auf der Homepage und 
an der Abendkasse  erhältlich.

www.evangelisch-in-wetzlar.de/shop
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Kirchenmusik

Der elfstimmige Chor gibt seine Lieder sowohl als A-Capella-Gesang  
als auch in instrumentaler Begleitung zum Besten und präsentiert ein 
weihnachtliches Programm aus allen Epochen und Stilrichtungen. 
 Organisiert wird die Veranstaltung vom Förderkreis der Lebenshilfe 
Wetzlar-Weilburg, der Stadt Wetzlar und dem Stadtmarketing.

Kartenvorverkauf über ADticket, Einlass ab 18.15 Uhr

Freitag, 16. Dezember, 19 Uhr, Dom

„Mainzer Hofsänger“ singen im Dom

Die Wetzlarer Kulturgemeinschaft e. V. präsentiert das 3. Meisterkonzert 
„Weihnachtszauber“ mit Sabine Meyer (Klarinette) und Alliage-Quintett.

www.wetzlarer-kulturgemeinschaft.de

Samstag, 10. Dezember, 20 Uhr, Hospitalkirche

3. Meisterkonzert „Weihnachtszauber“

Sonntag, 18. Dezember, 19.30 Uhr, Dom

Konzert „Wintersongs“
Die bekanntesten Weihnachtslieder mit Bagpipe/Dudelsack im moder-
nen „Lagana“-Sound erwarten die Besucher des Konzertes. Neben den 
Klassikern werden auch die Lieder der neuen CD zum ersten Mal vor-
gestellt.  Der Eintritt ist frei, um Spenden für den Verein Menschen für 
Kinder e. V. wird gebeten. Einlass ab 18.30 Uhr

www.lagana-music.de

Dienstag, 20. Dezember, 19 Uhr, Hospitalkirche

Big-Band „Tuxedo Drive“ mit Lesung
Die Big-Band „Tuxedo Drive“ der Wetzlarer Musikschule e. V. lädt in  diesem 
Jahr zum Weihnachtskonzert in die Hospitalkirche ein. Die Lesung hält 
Pfarrer Christian Silbernagel. Der Eintritt ist frei, Spenden sind  erbeten.
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Kirchenmusik

Das breit gefächerte Repertoire des Blechbläserquintetts aus 
 Leipzig „emBRASSment“ umfasst sowohl einschlägige Original-
kompositionen von Victor Ewald, Jan Koetsier, Enrique Crespo, Kerry 
Turner,  Mogens  Andresen u.a. als auch Arrangements von Werken 
aller Epochen. Dabei werden von Monteverdi bis Bernstein, vom 
 Kirchenchoral bis zum  ABBA-Hit auch stilistisch nahezu alle Genres 
abgedeckt. 

Karten von 12 €/8 € sind Anfang Dezember im  Ticketshop auf 
der Homepage erhältlich. Restkarten an der Abendkasse.

www.evangelisch-in-wetzlar.de/shop

Freitag, 30. Dezember, 19.30 Uhr, Dom

Festliches Konzert zum Jahresschluss

Im Kantatengottesdienst führen Solisten, Kantorei Wetzlar, Wetzlarer 
Bach-Collegium unter der Leitung von Dietrich Bräutigam die Bach- 
kantate „Sie werden aus Saba alle kommen“ auf.  Pfarrer Dr. Siegfried 
Meier hält die Predigt.

Montag, 26. Dezember, 11 Uhr, Dom

„Sie werden aus Saba alle kommen“

Sonntag, 5. März, 17 Uhr, Gnadenkirche

10 +2 Jahre Gospel+
Mit zwei Jahren Verzögerung feiert der Chor Gospel+ unter Leitung von 
 Jochen Stankewitz sein Jubiläum. Als Gäste werden Sopranistin Theresa 
Heinz und eine 6-köpfige Jazz-Combo erwartet. 

Karten von 10 €/8 € sind ab Februar im  Ticketshop auf der Homepage 
und an der Abendkasse  erhältlich.

Jochen Stankewitz, E-Mail: jochen.stankewitz@ekir.de
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Energiekrise

Gottesdienste kompakt

Gottesdienste in den Wintermonaten

Die hohen Energiepreise haben uns die Augen geöffnet: wir können im 
Winter sparsamer beim Heizen sein – wenn wir zusammenrücken. Und so 
haben wir es verabredet. Wir – die evangelische Gemeinde und die 
 römisch-katholische Gemeinde – nutzen Gottesdiensträume nacheinan-
der. So  heizen wir nicht zwei oder drei, sondern nur einen Raum. 
 Außerdem  reduzieren wir die Temperatur und sparen so Geld und ent-
lasten die Atmosphäre von schädlichem CO2. 

Gottesdienststätten im Januar bis März:

Altstadt
Januar Hospitalkirche 11.00 Uhr (09.15 Uhr kath.)
Februar Hospitalkirche 11.00 Uhr (09.15 Uhr kath.)
März Dom  11.00 Uhr (09.15 Uhr kath.)
 
Kreuzkirche und Büblingshausen
Januar Kreuzkirche 11.00 Uhr (09.30 Uhr kath.)
Februar St. Bonifatius 09.30 Uhr (11.00 Uhr kath.)
März Gnadenkirche 09.30 Uhr (11.00 Uhr kath.)
 
Dalheim
Januar GZ Dalheim 09.30 Uhr (11.00 Uhr kath.)
Februar St. Markus 09.30 Uhr (11.00 Uhr kath.)
März  GZ Dalheim 09.30 Uhr (11.00 Uhr kath.)

Wegen der bis März geschlossenen Unteren Stadtkirche kann der für 
 Januar 2023 geplante Neujahrsempfang des Fördervereins mit dem 
 Konzert des Klezmer-Trios „Mazel-Tov“ nicht stattfinden. Wir verschieben 
den Empfang mit Konzert auf die Zeit nach Ostern, wenn wir wieder die 
„Offene Untere Stadtkirche“ haben werden.

Defekte Heizung

Untere Stadtkirche ist geschlossen

Kontakt: Oda Peter, Kalsmuntstraße 35, 35578 Wetzlar 
Förderverein Untere Stadtkirche, IBAN: DE14 5155 0035 0002 0896 47
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Gottesdienste

Dezember
4. Dezember, 2. Advent
Dom 11.00 Uhr Pfarrer Heymer (mit A.), Familiengottesdienst mit Kita Dom
Gnadenkirche 09.30 Uhr Pfarrer Silbernagel (mit Abendmahl)
GZ Dalheim 10.30 Uhr Pfarrer Meier (mit Abendmahl)
Hospitalkirche 09.00 Uhr Pfarrer Meier
Kreuzkirche 11.00 Uhr Pfarrer Süß, mit Lobpreis-Team und Kinderbetreuung

11. Dezember, 3. Advent
Dom 11.00 Uhr Pfarrer Heymer, Gottesdienst anders: Fasten im Advent
Gnadenkirche 09.30 Uhr Pfarrer Silbernagel
GZ Dalheim 10.30 Uhr Pfarrer Meier
Hospitalkirche 09.00 Uhr Pfarrer Meier (mit Abendmahl)
Kreuzkirche 09.30 Uhr Pfarrer Heymer
Magdalenenkirche 11.00 Uhr Pfarrer Silbernagel (mit Abendmahl)

18. Dezember, 4. Advent
Dom 11.00 Uhr Eberhard Adam
Gnadenkirche 11.00 Uhr Pfarrer Silbernagel, Familiengottesdienst mit Kita 
GZ Dalheim 10.30 Uhr Pfarrer Meier
Hospitalkirche 09.00 Uhr Pfarrer Meier
Kreuzkirche 11.00 Uhr Pfarrer Süß (mit Abendmahl) 

24. Dezember, Heiligabend
Dom 15.00 Uhr Pfarrer Heymer, Familiengottesdienst mit Krippenspiel
Dom 17.00 Uhr Pfarrer Heymer, Christvesper
Gnadenkirche 15.00 Uhr Pfarrer Silbernagel, Familiengottesdienst
Gnadenkirche 16.30 Uhr Pfarrer Silbernagel, Christvesper
GZ Dalheim 15.00 Uhr Pfarrer Meier, Familiengottesdienst mit Krippenspiel
GZ Dalheim 18.00 Uhr Pfarrer Meier, Christvesper
Hospitalkirche 16.30 Uhr Pfarrer Meier, Christvesper
Kreuzkirche 15.00 Uhr Pfarrer Süß, Familiengottesdienst mit Krippenspiel
Kreuzkirche 18.00 Uhr Pfarrer Süß, Christvesper 
Magdalenenkirche 16.30 Uhr Pfarrer Süß, Christvesper
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Gottesdienste

25. Dezember, 1. Weihnachtsfeiertag
Gnadenkirche 11.00 Uhr Zentraler Gottesdienst, Pfarrer Silbernagel

26. Dezember, 2. Weihnachtsfeiertag
Dom 11.00 Uhr Kantatengottesdienst, Predigt Pfarrer Meier

31. Dezember, Altjahresabend
Dom 16.30 Uhr Pfarrer Heymer und Diakon Dr. Hark, ökumenisch
Gnadenkirche 18.00 Uhr Pfarrer Silbernagel
GZ Dalheim 18.00 Uhr Pfarrer Meier
Hospitalkirche 16.30 Uhr Pfarrer Meier
Kreuzkirche 16.30 Uhr Pfarrer Süß
Magdalenenkirche 18.00 Uhr Pfarrer Süß

Januar
1. Januar, Neujahr
Kreuzkirche 11.00 Uhr Zentraler Gottesdienst, Pfarrer Süß

8. Januar, 1. Sonntag nach Epiphanias
Kreuzkirche 11.00 Uhr Zentraler Gottesdienst, Pfarrer Süß, mit Lobpreisteam  

und Kinderbetreuung

15. Januar, 2. Sonntag nach Epiphanias 
Hospitalkirche 11.00 Uhr Pfarrer Heymer, Gebetsgottesdienst
Kreuzkirche 11.00 Uhr Pfarrer Silbernagel (mit Abendmahl)
GZ Dalheim 09.30 Uhr Pfarrer Meier (mit Abendmahl)

22. Januar, 3. Sonntag nach Epiphanias 
Hospitalkirche 11.00 Uhr Pfarrer Silbernagel
Kreuzkirche 11.00 Uhr Pfarrer Süß
GZ Dalheim 09.30 Uhr Pfarrer Meier

29. Januar, Letzter Sonntag nach Epiphanias 
Hospitalkirche 11.00 Uhr Pfarrer Süß
Kreuzkirche 11.00 Uhr Pfarrer Heymer
GZ Dalheim 09.30 Uhr Pfarrer Meier
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Gottesdienste

5. Februar, Sonntag Septuagesimae
Hospitalkirche 11.00 Uhr Pfarrer Meier, mit Chor des Seniorenzentrums Alte Lahnbrücke
St. Bonifatius 09.30 Uhr Pfarrer Silbernagel (mit Abendmahl)
St. Markus 09.30 Uhr Pfarrer Meier (mit Abendmahl)

12. Februar, Sonntag Sexagesimae
Hospitalkirche 11.00 Uhr Pfarrer Meier (mit Abendmahl)
St. Bonifatius 09.30 Uhr Pfarrer Süß
St. Markus 09.30 Uhr Pfarrer Meier

19. Februar, Sonntag Estomihi
Hospitalkirche 11.00 Uhr Pfarrer Meier, Peter Haagen (Gitarre)
St. Bonifatius 09.30 Uhr Pfarrer Heymer
St. Markus 09.30 Uhr Pfarrer Meier, Peter Haagen (Gitarre)

26. Februar, Sonntag Invocavit
Hospitalkirche 11.00 Uhr Pfarrer Meier
St. Bonifatius 09.30 Uhr Pfarrer Silbernagel
St. Markus 09.30 Uhr Pfarrer Meier

Freitag, 3. März, Weltgebetstag
Gnadenkirche 17.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst, anschl. Essen
St. Markus 18.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst, anschl. Essen
Kreuzkirche 18.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst, anschl. Essen

5. März, Sonntag Reminiszere
Dom 11.00 Uhr Pfarrer Heymer, Vorstellung der Konfirmanden (m. A.)
Gnadenkirche 09.30 Uhr Pfarrer Silbernagel (mit Abendmahl), mit Lobpreisteam  

und Kinderbetreuung

GZ Dalheim 09.30 Uhr Pfarrer Meier (mit Abendmahl)

Kindergottesdienste
Gnadenkirche Kinderkirche einmal im Monat (nach Einladung) 

9.30 bis 11.30 Uhr für Kinder von 5 bis 10 Jahren

März 

Februar
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Ausblick

Die Ökumenische Bibelwoche findet diesmal zwischen Ostern und 
Pfingsten statt. Der genaue Termin und weitere Informationen veröffent-
lichen wir im nächsten Gemeindebrief.

Ankündigung

Ökumenische Bibelwoche

Christen in Wetzlar laden wieder zu einer Woche der Begegnung und des 
Gebets ein. Unter dem Thema „Freude“ – gedacht als Kontrast zur krisen-
belasteten Zeit – wollen wir miteinander singen, hören und beten. 

So. 08.01.  10.30 Uhr   Eröffnungsgottesdienst  
Anskar-Kirche, Niedergirmes

Mo. 09.01.  20.00 Uhr  Neuapostolische Kirche, Neustadt 53
Di. 10.01. 20.00 Uhr  ev. Dom-Gemeindehaus, Kirchgasse 6
Mi. 11.01. 20.00 Uhr  Forum, Foyer Eingang Bahnhofstraße
Do. 12.01.  19.30 Uhr  Jugendgebetsabend FEG, Im Amtmann 6
Fr. 13.01. 20.00 Uhr  Baptistengemeinde, Elsa-Brandström-Str. 11 D
Sa. 14.01. 20.00 Uhr  Erlöserkirche, Nauborner Straße 24
So. 15.01. 11.00 Uhr  Gebetsgottesdienst, Hospitalkirche

8. bis 16. Januar

Allianzgebetswoche

Das Presbyterium der Evangelischen Kirchengemeinde Wetzlar hat 
 festgelegt, dass im  Rahmen des Jahresspendenprojektes 2023 zwei 
 Projekte finanziell unterstützt werden: ein  heimisches Waldauffors-
tungsprojekt sowie die energetische Sanierung der gemeinde eigenen 
Gebäude. 

Weitere Informationen erhalten Sie in der nächsten Ausgabe des 
 Gemeindebriefes.

Jahresspendenprojekt 2023

Aufforstung und energetische Sanierungen
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Titelgeschichte

Wie es mit dem Kind in der Krippe weiter ging ...

Nachdem die Hirten und die Weisen das Kind im Stall von Bethlehem 
besucht, betrachtet und angebetet hatten, weil sie in ihm den Retter der 
Welt und die Hoffnung auf eine bessere Zukunft gesehen haben, müssen 
die Eltern mit ihm fliehen. Denn der König Herodes sieht durch dieses 
Kind seinen Thron bedroht. Und so wird das Gotteskind zum Flüchtlings-
kind, die kleine Familie zur Asylantenfamilie in Ägypten. Irgendwann 
sind sie dann in ihre alte Heimat nach Nazareth zurückgekehrt. 

Als Jesus 12 Jahre alt war, ist er aufgefallen, als er mit Leuten, die sich in 
der Bibel sehr gut auskannten, auf Augenhöhe über Gott gesprochen hat. 
Dann hat er wohl Zimmermann gelernt, wie sein Vater, in diesem Beruf 
gearbeitet, bis er mit etwa 30 Jahren sein Heimatdorf verlässt, den 
 Menschen rund um den See Genezareth von Gott erzählt. Menschen 
 gesund macht an Leib und Seele, Leute aufrichtet, die ganz gebeugt 
 waren vom Leben, andere, die ausgegrenzt wurden, integriert hat, viele 
von ihren Schuldgefühlen befreit hat und allen gezeigt hat, dass mit und 
bei Gott immer neue Anfänge, neue Chancen möglich sind. 

Als er mit dieser guten Nachricht durchs Land gezogen ist, wurden 
 immer mehr Menschen auf ihn aufmerksam, hörten ihm zu, änderten ihr 
Leben, wurden zu Anhängern und Freunden. Das blieb der religiösen und 
der politischen Macht in der Hauptstadt nicht verborgen. Gemeinsam 
räumten sie ihn aus dem Weg. Doch seine Botschaft war in der Welt. Er 
besiegte den Tod und blieb seinen Freunden nahe. Frieden und Freiheit, 
Vergebung und Neuanfang – davon erzählten nun andere. Er war nicht 
tot zu kriegen, auch nicht mundtot. Bis heute nicht. 

Davon erzählen wir in den Gottesdiensten zwischen Weihnachten und 
Weihnachten. Es lohnt sich, auch dann einmal in die Kirche zu kommen, 
sonntags, wenn von ihm erzählt wird. Sie sind herzlich dazu eingeladen.

Jörg Süß, Pfarrer
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Regelmäßige Angebote

Hauskreise Zeit und Ort Kontakt
Marianne SchlingloffMarianne Schlingloff Dienstag, 14-tägig14-tägig, 19.30 Uhr 73789
Manfred Herr Manfred Herr Dienstag, 20 Uhr 46680 

fam-herr@t-online.de
Ehepaar Havekost Ehepaar Havekost Dienstag, 20 Uhr Dienstag, 20 Uhr 24722  24722  

lydia.havekost@gmx.delydia.havekost@gmx.de
Walter Kühn Walter Kühn Dienstag, 14-tägig, 20 Uhr Dienstag, 14-tägig, 20 Uhr 28385  28385  

mewa.kuehn@web.demewa.kuehn@web.de
„Grüner Salon“  „Grüner Salon“  
Edda MarréEdda Marré

Mittwoch, 20 Uhr Mittwoch, 20 Uhr 410304  410304  
gregor_marre@gmx.degregor_marre@gmx.de

Ehepaar Janfrüchte Ehepaar Janfrüchte Freitag, 1Freitag, 1 – 2x im Monat,  2x im Monat,  
nach Absprache nach Absprache 

76188  76188  
armin@janfruechte.dearmin@janfruechte.de

Bibelstunden
Russlanddeutsche  Russlanddeutsche  
GemeinschaftGemeinschaft
Eduard RussmannEduard Russmann

Sa., 17 Uhr, 1., 3., 5. Sonntag: 10 Uhr,  Sa., 17 Uhr, 1., 3., 5. Sonntag: 10 Uhr,  
2. und 4. Sonntag: 17 Uhr,  2. und 4. Sonntag: 17 Uhr,  
Donnerstag 17.30 Uhr, MagdalenenkircheDonnerstag 17.30 Uhr, Magdalenenkirche

Besuchsdienste
Volker HeunVolker Heun 2. Mittwoch im Monat, 15 Uhr, Kreuzkirche 2. Mittwoch im Monat, 15 Uhr, Kreuzkirche 2668426684
Elke Häuser  Donnerstag, 18.30 Uhr, nach Absprache, 

Ev. Dom-Gemeindehaus
01590 6773725 

Siegfried Meier Nach Vereinbarung, GZ Dalheim 4442104
Karin Brust Nach Vereinbarung, Gnadenkirche 73523

Weitere Angebote
Offene Hospitalkirche 
Inge Bonkowski

Samstag, 11 –16 Uhr 
03./10./17. 12., 07./21.01. , 04./18.02.

53549 

Bücherflohmarkt Bücherflohmarkt 
Jörg SüßJörg Süß

Samstag, 10–13 Uhr,
Turm Kreuzkirche 

23668 
joerg.suess@ekir.de 

Flohmarkt 
Klaus George

Derzeit geschlossen 48848 

Second-Hand-Laden 
Ulrike Herr

Mi., 10 –12.30 Uhr, Sa., 9.30 –13 Uhr, 
Ev. Dom-Gemeindehaus 

46680 
 

Montagshandwerker 
Ingrid Hof

Montag, 14-tägig, 18 bis 20 Uhr,  
Gemeindehaus Gnadenkirche

72728 
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Gemeindeleben

Zum 1. Oktober hat Bodo Jaekel eine neue berufliche Herausforderung 
angenommen. Nach sechseinhalb Jahren Küsterdienst am Dom verlieren 
wir mit ihm einen engagierten, kreativen, zuverlässigen Mitarbeiter. Er 
hat nicht nur für alle Herausforderungen Lösungen gefunden, er hat 
 Ehrenamtliche begleitet, Handwerker beaufsichtigt und beraten, im 
 besten Sinne Haus und Hof in Ordnung gehalten. Und er hat sich zusam-
men mit seiner Frau Anne, auch engagiert in der Gestaltung von 
 Themengottesdiensten eingebracht. 

Küster sind oft die ersten, die gefragt werden, wenn es um die Kirche 
geht – egal, ob es die Geschichte des Gebäudes mit manchen verborge-
nen Ecken ist, die besondere Zusammenarbeit der Konfessionen oder 
„das ganz normale Geschäft“ des Gemeindelebens am Dom – Bodo 
 wusste Bescheid und gab gerne Auskunft. Er war ein freundliches 
 Gesicht im Dom.

Insofern ist das weinende Auge gerade mehr gefordert als das lachende. 
Denn auch das stimmt: Bodo geht nicht, weil er muss – er bricht auf zu 
neuen Ufern. Dafür wünschen wir ihm Gottes Geleit und Segen. 

Danke, Bodo! Danke auch Dir, Anne! Danke für eine Zeit der Weg-
gemeinschaft, die unter anderem Vorzeichen hoffentlich neu Gestalt 
 gewinnt. 

Björn Heymer

Abschied am Dom

Auf zu neuen Ufern!

Unsere Jugendmitarbeiterin Barbara Agricola und Dr. Christoph Wehren-
fennig haben geheiratet. Privatdozent Dr. Guido Baltes, selbst ordinierter 
rheinischer Pfarrer und ehemals Vikar an der Kreuzkirche, traute das 
Paar, das sich ihren  Trauspruch aus 1. Korinther 16, 13 gewünscht hatte: 
„Wachet, steht im Glauben, seid mutig und seid stark!“. Ein Musik-
ensemble gestaltete den Gottesdienst musikalisch mit. Im Anschluss 
fand unter offenem Himmel ein Empfang statt.

Wir gratulieren Euch von ganzem Herzen und wünschen Euch für Eure 
gemeinsame Zukunft alles Gute und Gottes Segen! Das Band der Ehe 
möge Euch beide so untrennbar verbinden, dass ihr alles Schwere zu-
sammen tragt, alles Schöne miteinander teilt und die Liebe zueinander 
nie aus euren Herzen verliert!

Siegfried Meier

Trauung in der Kreuzkirche

Herzliche Glückwünsche zur Hochzeit
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Auch in diesem Jahr besteht nach den Gottesdiensten im Advent in der 
Gnadenkirche die Möglichkeit, noch kleine Weihnachtsgeschenke wie 
Marmeladen, Schnäpse, Socken, Plätzchen oder weihnachtliche Gestecke 
käuflich zu erwerben. Der Erlös geht an das Jahresspenden projekt 2022 
„Flutopferhilfe für das Ahrtal“.

Ingrid Hof

Bezirk Gnadenkirche

Basarverkauf im Advent

Veranstaltung Zeit und Ort Kontakt
Bezirk Gnadenkirche
Seniorentreff Seniorentreff Donnerstag, 14 Uhr,  

Gemeindehaus Gnadenkirche
Christa Schepp,  
Tel. 73789

Bezirk Heilig-Geist
Kirche im Gespräch Kirche im Gespräch 3. Montag im Monat, 19 Uhr, 

Wilhelm-Reitz-Haus, Brettschneiderstraße 4
Pfarrer Meier,  
Tel. 4442104

Dalheimer Senioren/ Dalheimer Senioren/ 
Treffpunkt HospitalTreffpunkt Hospital

Mittwoch, 15 Uhr,  
Haus der Kirche und Diakonie, Langgasse 3 

Gertrud Heckel,  
Tel. 06445 9239337

Bezirk Kreuzkirche
Seniorenkreis Seniorenkreis 
MagdalenenkircheMagdalenenkirche

Mittwoch, 15 –  16.30 Uhr,  
Gemeindehaus Magdalenenkirche

Pfarrer Süß,  
Tel. 23668

Seniorenangebote

50, 60 und 70 Jahre nach der Konfirmation wird Jubiläum gefeiert! Trifft 
das für Sie in 2023 zu? Dann lädt Pfarrer Silbernagel zu einem Vorberei-
tungstreffen am Donnerstag, 26. Januar 2023 um 18.30 Uhr in das 
 Evangelische Gemeindehaus Gnadenkirche ein.

2. April, Gnadenkirche

Konfirmationsjubiläum
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Wo kommt ihr her und wo wollt ihr hin?
Als Beispiel für viele engagierte junge Teamerinnen und Teamer im 
 Konfi-Camp und K11 habe ich heute Sina Schomer und Pauline Linke 
aus dem Bezirk Gnadenkirche befragt. Wie schön, zwei junge Frauen in 
der Gemeinde zu wissen, die sich gerne und regelmäßig für die Kinder 
und Jugendlichen der Gemeinde einsetzen. 

Das Gnadenkirchen-Angebot „Kinderkirche“ lernten sie als kleine 
 Teilnehmer kennen und als Konfis bekamen sie im Konfi-Camp einen 
 engeren Bezug zur Kirchengemeinde. Pauline (15) und Sina (20) sind in-
zwischen als Teamerinnen im Sommercamp für die Konfirmanden dabei. 
Man kann beide auch im Bistro im Jugendzentrum K11 treffen. Pauline 
wurde vor zwei Jahren im Konfiunterricht gefragt, ob sie bei der Kinder-
kirche helfen könnte – die Arbeit machte Spaß, und so kamen immer 
mehr kleine und größere ehrenamtliche Aufgaben dazu. 

Etwas für Kinder und Jugendliche in der Gemeinde zu tun und dabei 
auch im eigenen Glauben zu wachsen, ist, was die Förderung der Jugend-
leiterausbildung in der Gemeinde erfüllen kann. Ich habe die beiden ge-
fragt, was sie sich für die Kinder- und Jugendarbeit in der Gemeinde 
wünschen würden. Sina würde gerne mehr für Kinder und Jugendliche in 
Büblingshausen anbieten. Einmal Kinderkirche pro Monat sei ausbau-
fähig, findet sie, und würde auch gerne noch mehr junge Leute aus dem 
Bezirk für die offene Gemeindearbeit gewinnen. Pauline könnte sich vor-
stellen, einen Erlebnispfad mit wechselnden Attraktionen zu gestalten. 
Es wäre toll, wenn dadurch auch Besucher angelockt und auf die Kinder-
kirche aufmerksam würden, die sie bisher noch nicht kennen.
 
Wie Sina und Pauline beschreiben würden, was sie von ihrem Glauben 
weitergeben möchten: 
„Für mich ist mein Glaube mehr als nur sonntags in den Gottesdienst zu 
gehen“ – die Gemeinschaft mit anderen und ihren Freundeskreis weiß sie 
in der Kirchengemeinde sehr zu schätzen. Der Zusammenhalt, sich 
 aufeinander verlassen können und zusammen Spaß haben, sind ihr 
 besonders wichtig. (Sina, 20) 

„Gott steht einem immer zur Seite und ist für einen da. Egal ob es einem gut 
oder schlecht geht und auch, wenn man gerade an seinem Glauben zweifelt. 
Gott ist für einen da und steht einem immer ganz nah. Man kann mit allen 
Sorgen und Ängsten zu ihm kommen. Er hört zu, wenn du betest. Und 
 vielleicht begegnet er dir sogar. Er wird dir vielleicht nicht in Fleisch und 
Blut gegenüberstehen, aber du kannst ihm auch durch andere Menschen, 
Taten oder Ereignisse, bei denen du denkst, das kann unmöglich Zufall sein, 
begegnen“. (Pauline, 15) 

Karen Silbernagel

Ganz persönlich

Engagement in der Jugendarbeit

... mehr als sonntags in den Gottesdienst

Pauline 

Sina
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Nachruf

Abschied von „Tante Inge“

Ingeborg Neumann

Herr, ich habe lieb die Stätte deines Hauses und den Ort,  da deine Ehre 
wohnt. Psalm 26,8

Gott der HERR rief am 8. Oktober 2022

Wolfgang Lau
im Alter von 75 Jahren zu sich in die Ewigkeit.

In großer Dankbarkeit verabschiedet sich die Evangelische Kirchengemeinde Wetzlar von ihrem 
ersten Küster an der Gnadenkirche. Die Pfarrer an der Gnadenkirche wechselten. Wolfgang Lau 
blieb. 49 Jahre lang war er in Büblingshausen eine verlässliche Konstante. Jeden Morgen kam er 
pünktlich mit seiner Aktentasche zur Arbeit. Zwischendurch sah man ihn eine Zigarette  rauchend 
vor der Kirche. Er kannte „seine“ Gemeinde, die Menschen, die Geschichten und bei ihm war man 
gut aufgehoben. Zu jeder Frage wusste er Rat und auf ihn konnte man sich immer verlassen. 
Geboren in Vorpommern, nahe dem Stettiner Haff in Eggesin, kam Wolfgang Lau zu uns nach 
Hessen. Hier hat er mit 16 Jahren den Küsterdienst an der Gnadenkirche übernommen. 

Es war die Aufgabe seines Lebens. Im August 2012 ging Wolfgang Lau nach unermüdlicher und 
liebevoller Arbeit, die über jedes Maß hinausging, in den Ruhestand. Die Evangelische Kirchen-
gemeinde Wetzlar wird Wolfgang Lau ein  ehrendes Andenken bewahren.

„Tante Inge“, wie Ingeborg Neumann liebevoll von mehreren Genera tionen 
genannt wurde, war eine markante Persönlichkeit und gehörte zum Ur-
gestein der Mitarbeiter in der Evangelischen Kirchengemeinde Wetzlar. 

Als junge Frau hatte sie am 1. Juli 1957 ihren Dienst in der „Baracke“ angetreten, einem Holz-
gebäude, das die Firma Leitz der Kirchengemeinde im Westend zur Verfügung gestellt hatte, um 
in der Woche dort einen Kindergarten zu unterhalten und sonntags dort Gottesdienste zu feiern. 
Alleine oder mit jungen Helferinnen wurden von ihr bis zu 70 Kinder betreut, denn der Bedarf war 
groß, als im Bereich der Silhöfer Aue die Stockbauten bezogen wurden und viele kinderreiche 
Familien sich dort ansiedelten. „Tante Inge“ war energisch, geradlinig und liebevoll und die 
 Kinderherzen flogen ihr zu. Als dann der neu erbaute Kindergarten oberhalb der heutigen Magda-
lenenkirche mit zwei Gruppenräumen und neuen Mitarbeiterinnen bezogen werden konnte, war 
sie glücklich. Etliche Erzieherinnen haben bei ihr und von ihr gelernt. 

Und als sie am 31. März 1987 in den verdienten Ruhestand ging, blieb sie der Gemeinde durch ihre 
ehrenamtliche Mitarbeit, zuletzt im Bereich der Senioren am Dom erhalten. Bis ins hohe Alter ge-
hörte sie zu den Aktiven im Ehrenamt. Wir haben reichlich Grund, Gott zu danken für die Gaben, 
die er ihr geschenkt hat, und ihr, dass sie diese in den Dienst seiner Gemeinde gestellt hat. Im 
Vertrauen auf den auferstandenen Herrn hat sie gelebt und ist sie im 95. Lebensjahr verstorben. 
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Aus der Diakonie

Tagesstätte Haus Sandkorn der Diakonie Lahn Dill e. V.

Hilfe in Krisenzeiten

Nach zwei Jahren Corona-Krise wird deutlich, wovor schon zu Anfang 
gewarnt wurde: Die Pandemie hat nicht nur unsere körperliche Gesund-
heit bedroht, sondern auch unser Bewusstsein verändert und bei vielen 
Menschen psychische Probleme verstärkt oder neu entstehen lassen. 

Ängste haben als Volkskrankheit mittlerweile Depressionen überholt 
und in der langsam in Ansätzen wiederkehrenden Normalität verharren 
Betroffene häufig in „freiwilliger“ Zurückgezogenheit. 

Doch die Erfahrung zeigt: Diese Probleme gehen in den seltensten  Fällen 
von alleine wieder weg und je länger sie bestehen, bedeutet es größere 
Kraftanstrengungen, sich dagegen zu wehren. 

Die Beratung und Begleitung bei psychischen Krisen ist Schwerpunkt 
der „Psychosozialen Kontakt- und Beratungsstelle“ im Haus Sandkorn 
und gehört zur Diakonie Lahn Dill. Telefonisch, persönlich oder online:  
Es gibt immer die Möglichkeit,  kurzfristig einen Termin zu bekommen. 
Bleiben Sie nicht allein mit Ihrer Belastung und nutzen Sie Erfahrung 
und Fachwissen der Mitarbeiter/-innen auf dem Gebiet psychosozialer 
Beratung.

Knuth Stamer

Bild: v.l.n.r.: Knuth Stamer, Anja Leidecker, Inge Lehrbach-Bähr

Tagesstätte „Haus Sandkorn“ 
Obertorstraße 10, 35578 Wetzlar, Tel. 9013-400
E-Mail: haussandkorn@diakonie-lahn-dill.de
www.diakonie-lahn-dill.de
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Ansprechpartner und Anschriften

Evangelisches Gemeindeamt 
Öffnungszeiten: Kornblumengasse 11Kornblumengasse 11 Tel. 9443-0
Montag –  Donnerstag, 9 – 13 Uhr 35578 Wetzlar gemeindeamt.wetzlar@ekir.degemeindeamt.wetzlar@ekir.de
Vorsitzender des PresbyteriumsVorsitzender des Presbyteriums Pfarrer Jörg SüßPfarrer Jörg Süß joerg.suess@ekir.dejoerg.suess@ekir.de
Stellvertretende Vorsitzende Irmela BeyerIrmela Beyer irmela.beyer@ekir.deirmela.beyer@ekir.de
FinanzkirchmeisterFinanzkirchmeister Jens-Michael WolfJens-Michael Wolf jens-michael.wolf@gmx.dejens-michael.wolf@gmx.de

Tel. 0172 4394451, 5672889Tel. 0172 4394451, 5672889
BaukirchmeisterBaukirchmeister Tilman RüdigerTilman Rüdiger tilman.ruediger@ekir.detilman.ruediger@ekir.de

Bezirk Dom
PfarrerPfarrer Kestnerstraße 3 Tel. 2002784
Björn HeymerBjörn Heymer 35578 Wetzlar bjoern.heymer@ekir.de
Dom-GemeindehausDom-Gemeindehaus Kirchgasse 6–8 Tel. 46526
KüsterKüster Dom zu Wetzlar
vakantvakant

Bezirk Gnadenkirche
PfarrerPfarrer Am Anger 9 Tel. 76342
Christian SilbernagelChristian Silbernagel 35578 Wetzlar christian.silbernagel@ekir.de
Gemeindehaus GnadenkircheGemeindehaus Gnadenkirche Am Anger 9 Tel. 72728
KüsterinKüsterin Gnadenkirche Tel. 0160 93190546
Ilona BrückIlona Brück ilona.brueck@ekir.de

Bezirk Heilig-Geist
PfarrerPfarrer Flutgrabenstraße 26 Tel. 4442104
Dr. Siegfried MeierDr. Siegfried Meier 35576 Wetzlar siegfried.meier@ekir.de
Gemeindezentrum DalheimGemeindezentrum Dalheim Berliner Ring 4
Hospitalkirche WetzlarHospitalkirche Wetzlar Langgasse 3
KüsterKüster Berliner Ring 4 Tel. 53087
Peter SinkelPeter Sinkel 35576 Wetzlar peter.sinkel@ekir.de

Bezirk Kreuzkirche
PfarrerPfarrer Stoppelberger Hohl 44 Tel. 23668
Jörg SüßJörg Süß 35578 Wetzlar joerg.suess@ekir.de
Kreuzkirche WetzlarKreuzkirche Wetzlar Stoppelberger Hohl 42
Magdalenenkirche WetzlarMagdalenenkirche Wetzlar Magdalenenhäuser Weg 17 A
KüsterinKüsterin Kreuzkirche Tel. 0176 23822189
Heike EisenHeike Eisen heike.eisen@ekir.de

Ansprechpartner der Gemeinde
KirchenmusikerKirchenmusiker Hirschgraben 13Hirschgraben 13 Tel. 2102670Tel. 2102670
Dietrich BräutigamDietrich Bräutigam 35578 Wetzlar dietrich.braeutigam@ekir.dedietrich.braeutigam@ekir.de
KirchenmusikerKirchenmusiker Talstraße 25ATalstraße 25A Tel. 06403 925275Tel. 06403 925275
Jochen StankewitzJochen Stankewitz 35625 Hüttenberg jochen.stankewitz@ekir.dejochen.stankewitz@ekir.de
ChorleiterinChorleiterin Lahnstraße 41Lahnstraße 41 Tel. 06445 7459Tel. 06445 7459
Sabine UhlSabine Uhl 35641 Schöffengrund

Wichtige Ansprechpartner

Ansprechpartner und Anschriften
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JugendmitarbeiterinJugendmitarbeiterin Kornblumengasse 11Kornblumengasse 11 Tel. 8970075, barbara.agricola-Tel. 8970075, barbara.agricola-
Barbara Agricola-WehrenfennigBarbara Agricola-Wehrenfennig 35578 Wetzlar wehrenfennig@ekir.dewehrenfennig@ekir.de
Kinderschutz-Vertrauensperson Kornblumengasse 11Kornblumengasse 11 Tel. 0177 9131689
für ehrenamtl. Tätige Irmela Beyer 35578 Wetzlar Kinderschutz.KGM-Wetzlar@ekir.de
Datenschutzbeauftragter Am Mittelhafen 14 Tel. 0251 92208-247
Johannes Mönter 48155 Münster johannes.moenter@curacon.de

Kindertagesstätten
Kindertagesstätte DomKindertagesstätte Dom Turmstraße 1 Tel. 46545
Leitung: Karin WinterfeldLeitung: Karin Winterfeld 35578 Wetzlar kita-dom@ekir.de
Kindertagesstätte BüblingshausenKindertagesstätte Büblingshausen Franzenburg 18 Tel. 76896
Leitung: Wolfgang KruhmLeitung: Wolfgang Kruhm 35578 Wetzlar kita-bueblingshausen@ekir.de
Kindertagesstätte Bredow-SiedlungKindertagesstätte Bredow-Siedlung Karlstraße 20 Tel. 51700
Leitung: Jörg HavekostLeitung: Jörg Havekost 35576 Wetzlar kita-bredowsiedlung@ekir.de
Kindertagesstätte JohanneshofKindertagesstätte Johanneshof Johanneshof 49 Tel. 23752
Leitung: Ingrid MüllerLeitung: Ingrid Müller 35578 Wetzlar kita-johanneshof@ekir.de
Kindertagesstätte Silhöfer AueKindertagesstätte Silhöfer Aue Magdalenenhäuser Weg 17 B Tel. 26161
Leitung: Ingrid GröschlerLeitung: Ingrid Gröschler 35578 Wetzlar kita-silhoefer-aue@ekir.de
Kindertagesstätte Neue WohnstadtKindertagesstätte Neue Wohnstadt Am Sturzkopf 5 A Tel. 72354
Leitung: Pia Susanne MerklingerLeitung: Pia Susanne Merklinger 35578 Wetzlar kita-neue-wohnstadt@ekir.de

Sonstige
Ev. Kirchenkreis an Lahn und Dill  Turmstraße 34 Tel. 4009-0
Superintendentur, Synodalbüro Tel. 4009-28
Königsberger Diakonie Robert-Koch-Weg 4 A Tel. 206-0
Evangelische Diakoniestation Robert-Koch-Weg 4 B Tel. 206-306
Infozentrale Pflege und Alter Tel. 9013-23 (Anette Stoll)
Diakonie Lahn Dill e. V. Langgasse 3 Tel. 9013-0
Lebens- und Sozialberatung info@diakonie-lahn-dill.de
Beratungsstelle für Familien-, Erzie- Turmstraße 22 Tel. 9013-650
hungs-, Ehe- und Lebensfragen e. V.
Ambulanter Hospizdienst Langgasse 3 Tel. 9013-116
Sabine Adams/Carola Pfeifer hospizdienst@diakonie-lahn-dill.de
Hospiz Haus Emmaus C.-Bamberg-Straße 14 Tel. 209-260
„Charly & Lotte“ Trauerbegleitung Tel. 209-2677
für Kinder/Jugendliche
Tageshospiz „LEBENSZEIT“ Tel. 209-2657
Sabine Burk
Palliativ-Care-Team Lahn-Dill Forsthausstraße 1-3 Tel. 792270
Steffen Trettin
Wiedereintrittstelle Langgasse 3 Tel. 0151 70194375
Kirchenkreis an Lahn und Dill evangelisch-an-lahn-und-dill.de
Telefonseelsorge Tel. 0800 1110111 (ev) und 
von 0 – 24 Uhr Tel. 0800 1110222 (rk)




